
 
 
 

Liebe Fendlerinnen und Fendler, 
 
ein weiteres Jahr neigt sich zu Ende, und ich stehe heute hier, um mit Euch gemeinsam auf die vergangenen 
Monate zurückzublicken und einen Blick in die Zukunft zu wagen. Es war ein Jahr voller Herausforderungen, 
aber auch voller Erfolge und positiver Entwicklungen für unsere Gemeinde. 
 
In jüngster Vergangenheit haben wir viel erreicht. Unsere Projekte zur Verbesserung der Infrastruktur, der 
Bildung und der sozialen Einrichtungen haben Früchte getragen, und ich danke allen, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben. Es sind nicht nur die großen Entscheidungen, die den Unterschied machen, sondern auch 
das tägliche Engagement, das jeder von uns in seine Arbeit steckt. Sei es in der Volksschule, im Kindergarten, 
in den Vereinen, oder in den vielen ehrenamtlichen Initiativen – Euer Einsatz für unsere Gemeinschaft ist 
unbezahlbar. Dafür möchte ich allen an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank und meine größte Wertschät-
zung aussprechen. 
 
Weiters ist es mir ein Anliegen meinem Team, meinen direkten Mitarbeitern, Amtsleiterin Monika, Gemein-
desekretärin Bettina, Gemeindefinanzverwalter und Waldaufseher Werner, den Gemeindearbeitern Manf-
red und Reinhold und bei meinem Vizebürgermeister Reinhard recht herzlich für die tatkräftige Mitarbeit 
bedanken! 
 
Doch während wir die Fortschritte feiern, dürfen wir auch nicht vergessen, dass noch viel vor uns liegt. Wir 
haben viel vor, und gemeinsam werden wir die Herausforderungen der kommenden Jahre meistern. In den 
nächsten 3 Jahren werden wir zusammen mit der Gemeinde Ried ca. eine Million Euro in die Erneuerung 
unserer Quellwasserfassungen investieren, damit unsere Trinkwasserversorgung auch für die Zukunft gesi-
chert ist. 
 
In dieser festlichen Jahreszeit, wenn wir zur Ruhe kommen, möchten wir uns besonders der Bedeutung von 
Familie, Freundschaft und Nachbarschaft erinnern. Weihnachten ist die Zeit des Gebens, der Dankbarkeit 
und der Besinnung. Es ist die Zeit, in der wir innehalten, um das zu schätzen, was wir haben, und um denje-
nigen, die uns wichtig sind, zu zeigen, wie sehr wir sie schätzen. 

 
Ich wünsche Euch und Eueren Familien eine friedliche und besinnliche Weihnachtszeit. Möge Euch das kom-
mende Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit bringen. Lasst uns die festlichen Tage nutzen, um uns zu 
erholen, neue Kraft zu tanken und das Leben in vollen Zügen zu genießen. 

 
Ich freue mich auf ein weiteres Jahr der Zusammenarbeit, des Miteinanders und des gemeinsamen Wachs-

tums in unserer schönen Gemeinde Fendels. 
 

Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes neues Jahr! 
Euer Bürgermeister 

Stefan Köhle 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
  



 
 
 

VOLKSSCHULE 
2024 – Ein Jahr vieler Neuerungen und 
unvergesslichen Erlebnissen! 
 
Liebe Fendlerinnen, liebe Fendler! 
Gemeinsam blicken wir auch heuer wie-
der an der Volksschule Fendels auf ein 
Jahr mit einigen Veränderungen, Neue-
rungen und unvergesslichen Erlebnissen 
zurück. Ein bedeutender Meilenstein war 
die Verabschiedung von unserem Direktor 
Patric Niederbacher, der im Herbst die 
Schulleitung an der Volksschule Neustift 
übernahm. Im Namen der gesamten 
Schulgemeinschaft möchten wir uns herz-
lich bei ihm für seine wertvolle Arbeit im 
vergangenen Schuljahr bedanken und ihm 
für seine neuen Aufgaben viel Glück wün-
schen. 
Mit 1. September 2024 trat Eva Wachter 
die Nachfolge als neue Schulleiterin an. 
Nach zehn Jahren als Klassenlehrerin 
übernahm sie mit viel Erfahrung und En-
gagement die Verantwortung für die 
Schule und die gesamte Schulorganisa-
tion.  
Ein weiteres Highlight zum Schulbeginn 
war die Verstärkung des Lehrerteams 
durch die neue Kollegin Patricia Oeg aus 
Pfunds, die 10 Stunden unterrichtet und 
mit frischen Ideen das Schulleben berei-
chert. Wir sind dankbar, sie an unserer 
Schule zu haben und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit in diesem Jahr. 
In diesem Jahr gab es zahlreiche Neuerun-
gen, die das Schulklima und den Schulall-
tag bereichern. Besonders erwähnens-
wert ist das neue Mittagsangebot im Kin-
dergarten. Seit diesem Schuljahr wird je-
den Donnerstag ein warmes Mittagessen 
vom Gasthaus „Wilder Mann“ aus Tösens 
für die Kinder angeboten und ins „Fendler 
AdLERNest“ geliefert.  
Vor dem Nachmittagsunterricht besteht 
somit die Möglichkeit, dass die Kinder ge-
meinsam essen und anschließend von den 
Kindergartenpädagoginnen betreut wer-
den. Die Kinder genießen das abwechs-
lungsreiche Essen sehr und wir danken 
den Verantwortlichen für dieses Angebot 
und die gute Zusammenarbeit. 
Am ersten Schultag begrüßten wir zwei 
Schülerinnen und einen Schüler in der ers-
ten Klasse. Wir heißen sie herzlich will-
kommen und freuen uns, dass sie Teil un-
serer Schulgemeinschaft geworden sind. 
Zudem wechselten zwei Schüler und zwei 
Schülerinnen in die Mittelschule nach 

Prutz. Somit wird im heurigen Schuljahr 
unsere Schule von 12 Kindern besucht.  
Neben dem Unterricht gab es auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche Veranstaltun-
gen, die das Schulleben bereicherten und 
das Gemeinschaftsgefühl stärkten. Beson-
ders hervorzuheben sind: 
 

Natopia "Erlebnisunterricht im Freien" 
Bei diesem Projekt verbrachten die Kinder 
jeden Monat einen Vormittag in der Na-
tur, lernten spielerisch und erfuhren span-
nende Dinge über unsere Umwelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
133 - Kinderpolizei 
Ein wichtiger Projekttag, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler spielerisch an 
einem Vormittag in Zams für Sicherheit im 
Verkehr und Alltag sensibilisiert wurden. 
 

Schitage in Fendels 
Auf den Pisten von Fendels erlebten die 
Kinder drei unvergessliche Tage voller 
Spaß und Bewegung. 
 

Digitale Bildung mit Digicoach 
Der Schwerpunkt auf digitale Kompeten-
zen wurde durch die Unterstützung von 
Digicoach Erwin an zwei Vormittagen wei-
ter intensiviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlesetag mit Lesekino zu Ostern 
Ein beliebtes Event, bei dem die Kinder in 
die Welt der Bücher eintauchten und 
spannende Geschichten erlebten. 
 

Feste und Feiern 
Ob Fasching, Erstkommunion, Erntedank-
fest oder das alljährliche Laternenfest mit 
den Kindergartenkindern in der Pfarrkir-
che – diese Traditionen wurden auch in 
diesem Jahr mit viel Freude und Kreativi-
tät gefeiert. 
 

Müllsammelaktion im Dorf 
Ein wichtiger Beitrag zur Umweltbildung, 
bei dem die Kinder aktiv mit anpackten 
und das Dorf von Abfällen befreiten. 
 

Besuch bei der Feuerwehr Fendels 
Den Kindern wurde die wichtige Arbeit der 
Feuerwehr nähergebracht, und sie konn-
ten einiges über den Brand- und Katastro-
phenschutz lernen. 
 

Lesewelten Bücherausstellung 
Eine tolle Gelegenheit, die Welt der Bü-
cher zu entdecken und die Lesefreude zu 
fördern. 
 

Alpakawanderung 
Ein besonderes Erlebnis, bei dem die Kin-
der die sanften Tiere hautnah erlebten 
und die Natur genossen. 
 

Schwimmtage in Prutz 
Der Schwimmvormittag war auch in die-
sem Jahr ein Höhepunkt, bei dem die Kin-
der ihre Fähigkeiten im Wasser weiterent-
wickeln konnten. 
 

Eröffnung des Barfußweges vor dem 
Schulhaus 
Ein Projekt, das den Kindern ein neues, 
sinnliches Erlebnis im Schulhof bietet. 
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Radfahrtraining mit „ProPedal“ 
Ein praxisnaher Unterricht, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler ihre Radfahr-
kenntnisse mit dem eigenen Fahrrad auf 
dem großen Parkplatz erweiterten. 
 

Spielefest am Sauerschbühel 
Ein fröhlicher Vormittag voller Spiel und 
Spaß im Wald, welcher auch heuer wieder 
vom kath. Familienverband organisiert 
wurde. 
 

Filzworkshop mit Eltern, Patinnen oder 
Großeltern im Werkraum 
Eine wunderbare Gelegenheit, gemein-
sam kreativ zu sein und die generations-
übergreifende Zusammenarbeit zu för-
dern. 
 

Viele weitere Aktivitäten und Eindrücke 
aus unserer Schule findet ihr auf unserer 
aktuellen Schulhomepage unter www.vs-
fendels.tsn.at. 
 
Besonders stolz sind wir auf die Auszeich-
nung mit dem Gütesiegel „Gesunde 
Schule“. Im September wurde unsere 
Schule bereits zum 3. Mal mit diesem Gü-
tesigel im Landhaus ausgezeichnet. Eine 
Bestätigung für unser Engagement im Be-
reich Gesundheit und Prävention. 
 
Unser DANK gilt der GEMEINDE FENDELS 
und ihren verlässlichen Mitarbeitern, dem 
Dekan Franz Hinterholzer mit seinem 
Team, den Lehrpersonen und nicht zuletzt 
auch allen Eltern für die Wertschätzung 
und für die besonders unkomplizierte und 
harmonische Zusammenarbeit und Unter-
stützung während diesem aufregenden 
Schuljahr. 
 „Es sind die Menschen, die miteinander 
wirken, die die Gemeinschaft stark ma-
chen.“ 
 Gemeinsam haben wir viel erreicht und 
wir sind dankbar für die vielen kleinen 
Fortschritte. Insgesamt war es ein Jahr 
voller Veränderungen, Entwicklungen und 
positiver Erfahrungen. So wünschen wir 
nun allen eine ruhige und besinnliche Ad-
ventszeit und einen guten Start ins neue 
Jahr 2025. Möge es voller Glück, Gesund-
heit und schöner Momente für uns alle 
sein. Auf ein weiteres erfolgreiches Mitei-
nander! 
 
Das Team der Volksschule Fendels: 
Lehrerin Patrica Oeg, Schulleitung Eva 
Wachter und die Kinder der Volksschule 
Fendels (Manuel, Magdalena, Jana, Ella R., 
Emilia, Anna, Lorena, Louis, Raphael, Ella 
T., Laura und Sofia). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KINDERGARTEN 
 

Liebe Fendlerinnen und Fendler! 
Nach altbewährter Tradition darf auch ich 
euch wieder einen kleinen Einblick aus 
dem Kindergartenalltag übermitteln. Nun 
sind wir schon seit einem ganzen Jahr im 
neuen Kindergarten und können es uns 
gar nicht mehr anders vorstellen. Die 
neuen Räumlichkeiten wurden von den 
Kindern sofort in Beschlag genommen und 
das Arbeiten fällt uns mit diesen tollen 
Rahmenbedingungen deutlich leichter. 
Nun haben wir die Möglichkeit, jeden Tag 
den Turnsaal für ausreichende Bewe-
gungserfahrungen zu nutzen und unser 
Außenbereich mit dem Garten ermöglicht 
den Kindern das Spielen in der frischen 
Luft. Besonders im sozialen Lernen kön-
nen draußen in der Natur im freien Spiel 
viele Kompetenzen erworben werden. 
Vor den Sommerferien mussten wir unse-
ren Waldtag am Freitag oft wetterbedingt 
in den Kindergarten verlagern. Aber auch 
im Kindergarten kann man eine Wande-
rung im Marschierschritt zu Musik von 
Heintje: „Das Wandern ist des Müllers 
Lust“ machen und anschließend am See 

(Teppich) seine Jause essen.        Die Kin-
der sind diesbezüglich sehr flexibel und 
mit Fantasie reich gesegnet! 
Im Herbst haben wir nun Mithilfe von 
Manfred und Reinhold unser Atelier im 
Werkraum eingerichtet. Hier haben die 
Kinder die Möglichkeit, großflächige Bil-
der mit Pinsel und Farbe zu malen, oder 
mit allerhand verschiedenen Materialien 
ihr handwerkliches Geschick zu fördern. 
Beim Schneiden, Kleben, Hämmern wer-
den Fertigkeiten fürs Leben angeeignet. 
Mit verschiedenen Farben, Materialien 
und Techniken, die die Kinder ausprobie-
ren können, entsteht Kunst ohne Druck 
und ohne Anspruch auf Perfektion. Das 
spontane, lustbetonte Tun steht hier im 
Vordergrund und nährt insbesondere die 
Kinderseele. 
Seit diesem Kindergartenjahr wurden die 
Öffnungszeiten für alle Kinder im Fendler 
AdLERNest erweitert. Nun können nach 
Bedarf alle Kinder von 7:15 Uhr bis 12:30 
Uhr – Am Montag bis 13:00 Uhr und am 
Donnerstag bis 16:00 Uhr betreut werden. 
Das Mittagessen wird vom Gasthaus „Wil-
der Mann“ frisch gekocht und geliefert. 
Derzeit besuchen 14 Kinder den Mittags-
tisch. Das Angebot wird gut angenommen 
und die Kinder genießen die Mahlgemein-
schaft und das gemeinsame Spielen. 
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Am Freitag absolviert Jessica Juen (wohn-
haft in Fendels) ihre Praxisstunden (Aus-
bildung zur Kindergartenassistentin) bei 
uns im Kindergarten. Ihr frisches, ruhiges 
und interessiertes Wesen wurde von den 
Kindern gleich ins Herz geschlossen.  
Durch das engagierte Personal und die fei-
nen Räumlichkeiten können wir die Bil-
dungsangebote für die Kinder im Alter von 
2-6 Jahren gut planen und gemeinsam 
umsetzen. Petra, Maria und ich begleiten 
derzeit 15 Kindergarten- und 3 Krippen-
kinder. 
Ein herzliches Dankeschön von meiner 
Seite gilt meinen Kolleginnen, für das 
feine Miteinander und euer echtes Bemü-
hen, um die optimale Entwicklungsbeglei-
tung der Kinder im Fendler AdLERNest. 
Maria hat den Lehrgang zur pädagogi-
schen Assistentin Ende November erfolg-
reich abgeschlossen! Dafür gratulieren wir 
dir, liebe Maria von ganzem Herzen und 
wünschen dir ganz viele schöne Begeg-
nungen und bereichernde Momente bei 
deiner Arbeit mit den Kindern. 
 
Nun wünschen wir euch allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und eine feine Zeit mit 
euren Lieben! Herzliche Grüße, 
Carmen und Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CHOR EINKLANG 
 

EIN RÜCKBLICK AUF EIN 
EREIGNISREICHES JAHR 2024 
 
Das Jahr 2024 war für den Chor Einklang 
Fendels wieder geprägt von musikalischen 
Höhepunkten, Gemeinschaft und mehre-
ren Zusammenkünften. Nach den weih-
nachtlichen Klängen des Vorjahres starte-
ten wir bereits im Februar wieder in die 
Probenarbeit. 
 
NEUER PROBERAUM IM ALTEN KINDER-
GARTEN: 
Durch den Umbau der Volksschule Fen-
dels mussten auch wir unsere gewohnte 
Probenstätte verlassen. Dankenswerter-
weise konnten wir ab diesem Jahr im alten 
Kindergarten proben, der sich schnell als 
gemütlich und großräumig erwiesen hat. 
 
UNSERE MUSIKALISCHEN AUSRÜCKUN-
GEN 2024: 
Das Jahr 2024 war für den Chor Einklang 
Fendels wieder reich an besonderen Mo-
menten. Nach einem gelungenen Start mit 
den Proben im Februar gestalteten wir am 
18. Februar die erste Taufe des Jahres in 
Fendels. Es folgten feierliche Auftritte zu 
Ostern am 1. April, zur Erstkommunion in 
Fendels am 28. April und zur Firmung in 
Ried am 26. Mai. Auch eine Hochzeit in 
Nauders am 1. Juni und ein Begräbnis in 
Fendels am 5. Juli durften wir musikalisch 
begleiten. Im Herbst gestalteten wir unter 
anderem eine Taufe in Prutz am 1. Sep-
tember, eine Messe in Ried am 24. Sep-
tember, eine Hochzeit im Kaunertal am 5. 
Oktober und eine Taufe in Tösens am 10. 
November.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den musikalischen Höhepunkt bildete die 
feierliche Cäcilia-Messe am 16. Novem-
ber, bei der wir unser Repertoire präsen-
tieren durften. 
 

Das Jahr wird stimmungsvoll enden, wenn 
wir am 22. Dezember 2024 mit weihnacht-
lichen Klängen in der Pfarrkirche Fendels 
die Adventszeit musikalisch abrunden. 
Neben den musikalischen Einsätzen kam 
auch das gesellschaftliche Miteinander 
nicht zu kurz. Am 09. Mai genossen wir bei 
einer Weinverkostung einen Abend guter 
Gespräche und geselliger Stimmung. Zwei 
Mal veranstalteten wir das Stockschießen 
am Sportplatz in Fendels, wobei wir uns 
über die tolle Stimmung und die zahlrei-
che Teilnahme freuten – ein herzliches 
Dankeschön an alle, die dabei waren! Zum 
Jahresausklang trafen wir uns am 22. No-
vember in Imst, um beim Törggelen und 
der Jahreshauptversammlung gemeinsam 
auf ein ereignisreiches Jahr zurückzubli-
cken. 
 

 

Solltest DU auch Interesse haben 
bei unserem Chor beizutreten – 
ganz gleich, ob Mann oder Frau - 
einfach eines unserer Mitglieder 
ansprechen – wir freuen uns auf 

DICH! 
 

 

Ein herzliches Dankeschön an all unsere 
Mitglieder für ihren Einsatz sowie an die 
zahlreichen UnterstützerInnen und Zuhö-
rerInnen, die unsere Auftritte begleiten. 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller 
Musik und Gemeinschaft! 
Der Chor Einklang wünscht allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2025! 
  



 
 
 

THEATERGRUPPE 
 

Die abgelaufene Spielsaison 2023/24 war 
wieder sehr erfolgreich für unseren Ver-
ein. Zahlreiche Besucher wurden mit dem 
Stück „Eine verhängnisvolle Nacht“ bes-
tens unterhalten. Zu Ostern endete un-
sere Spielsaison, insgesamt konnten wir 
16 Aufführungen durchführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über das ganze Jahr hinweg besuchen wir 
immer wieder Kollegen von anderen Büh-
nen, um uns deren Stücke anzusehen und 
auch den einen oder anderen Tipp zu ho-
len. Auch ein Ausflug stand wieder am 
Programm, wir besuchten heuer das 
Weinfest in Bardolino am Gardasee. Im 
Juli stand ein Highlight in unserem Verein 
an – unsere älteste Spielerin – Erna 
Schranz – konnte ihren 90. Geburtstag fei-
ern! Wir freuen uns ganz besonders, dass 
sie auch heuer wieder mit auf der Bühne 
stehen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Juli / Anfang August hatten wir drei 
Termine beim Asphalt - Stockschießen 
vom Tourismusverband übernommen. Ein 
herzliches Vergaltst Gott allen Besu-
cher:innen, die Abende waren wieder sehr 
nett und unterhaltsam. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittlerweile sind wir wieder mitten in der 
Probenarbeit für das heurige Stück. Die 
Auswahl ist immer eine Herausforderung, 
zum einen soll es natürlich unterhaltsam 
sein und zum anderen auch auf unsere 
Spieler passen. Unser Motto ist, dass wir 
die Zuschauer unterhalten wollen und 
zum Lachen bringen können. Deshalb ste-
hen bei uns auch immer Komödien oder 
Lustspiele auf dem Programm. Wir den-
ken, dass wir auch diesmal wieder eine 
gute Wahl getroffen haben. Aus mehreren 
Gründen konnten wir heuer mit den Pro-
ben erst später starten, somit verschiebt 
sich auch der Premierentermin etwas 
nach hinten. Da aber Ostern in dieser Sai-
son so spät ist, werden es trotzdem nicht 
weniger Aufführungstermine werden. Ins-
gesamt werden wir wieder ca. 20 Proben 
bis zur Premiere absolvieren. 
Wir spielen heuer das Stück „Dümmer als 
die Polizei erlaubt“ - ein Lustspiel in drei 
Akten. Natürlich kommen die Lachmus-
keln dabei wieder nicht zu kurz. Zum In-
halt: Oberkommissar Posch trifft ein 
schweres Schicksal. Er wird in ein echtes 
Provinznest versetzt – nach Fendels. Da-
mit aber nicht genug. Ihm zur Seite stehen 
zwei Polizisten, die an Einfältigkeit kaum 
zu übertreffen sind. Er versucht alles, um 
diesen Polizeiposten wieder verlassen zu 
können. Die Tage dümpeln so dahin, bis 
sich der Polizeipräsident höchstpersönlich 
zur Inspektion anmeldet. Jetzt ist seine 
Chance gekommen und er heckt einen 
hinterhältigen Plan aus. Das Chaos nimmt 
nun erst richtig seinen Lauf… Zu sehen ist 
das Stück wöchentlich ab Ende Jänner bis 
Ostern im Gemeindesaal in Fendels. Die 
genauen Termine werden zum Jahres-
wechsel bekannt gegeben.  
Wer gerne Eintrittskarten als Gutscheine 
verschenken möchte (vielleicht als Weih-
nachtsgeschenk), kann diese bei Katrin im 
Sportgeschäft kaufen. 
 
Wir wünschen allen Fendler:innen ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! Vielen Dank 
an alle, die uns seit Jahren mit ihrem Be-
such unterstützen – das ist die beste Mo-
tivation für unser Theaterspiel! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DU MÖCHTEST AUCH EIN-
MAL THEATER SPIELEN? 

Nach Ostern starten wir bereits mit der 
Suche für ein neues Stück für den kom-
menden Winter. Wenn auch du dir vor-
stellen könntest, einmal mit uns auf der 
Bühne zu stehen, dann melde dich ein-

fach bei Reinhard Walch oder Katrin Hag-
spiel – Schranz. Vielleicht stehst du dann 

im nächsten Winter schon mit auf der 
Bühne! 

Wir würden uns sehr über neue 
Spieler:innen freuen! 

 

 

KATHOLISCHER 

FAMILIENVERBAND 
 

Ein buntes Angebot für Jung und Alt  
 

Wie jedes Jahr blicken wir auf ein sehr ak-
tives Vereinsjahr zurück. Wir haben wie-
der versucht, ein breit gefächertes Ange-
bot für Jung und Alt auf die Beine zu stel-
len. Unsere Kinderweihnachtsandacht 
und der Weihnachtsweg sind jedes Jahr 
ein besonderes Erlebnis für unsere Dorf-
bewohner:innen und Gäste. Diese High-
lights zählen bereits zu unseren jährlichen 
Fixpunkten in der Weihnachtszeit. 
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Im Februar haben wir einen Faschingsum-
zug durchs Dorf mit anschließendem Spie-
lefest am Sportplatz veranstaltet. Zu Ma-
ria Lichtmess haben unsere Täuflinge vom 
letzten Jahr eine selbstgebastelte und ge-
segnete Kerze übergeben bekommen. Alle 
Eltern in unserem Dorf wurden am Mut-
ter- bzw. Vatertag mit einer kleinen gebas-
telten Aufmerksamkeit überrascht. Auch 
verschiedene Kurse wurden heuer vom 
Familienverband bei uns im Dorf angebo-
ten und sehr gut besucht. Unsere kleinen 
Dorfbewohner:innen tobten sich beim 
Kinderturnen für 2-5 Jährige aus, die grö-
ßeren Kinder tanzten Zumba zu tollen 
Rhythmen, einige Frauen stärkten ihre 
Muskulatur im Beckenbodengrundkurs.  
Von Oktober bis Mai fanden monatlich 
wieder die Seniorennachmittage statt, bei 
denen wir immer ein abwechslungsrei-
ches Programm anbieten und unsere Be-
sucher kulinarisch verwöhnen.  
Als Abschluss des Schuljahres haben wir 
am Saurschbühel ein Spielfest mit ver-
schiedenen Bastel- und Spielestationen, 
sowie einer tollen Jause für alle Kindergar-
ten - und Volksschulkinder veranstaltet. 
Zum Ende der Sommerferien haben wir 
zum Familienstockschießen am Sportplatz 
eingeladen, wo Spaß für alle garantiert 
war. Für den Kirchtag am 15.  August ha-
ben wir wieder schöne Kräutersträusse für 
den Gottesdienst gebunden. Diese wur-
den geweiht und konnten dann gegen 
eine freiwillige Spende mit nach Hause ge-
nommen werden. Die Spenden geben wir 
immer für einen sozialen Zweck weiter. 
Eines unserer heurigen Highlights war die 
„Nacht der 1000 Lichter“, die wir heuer 
das erste Mal organisiert haben. Unser 
Vorsatz war es, ein tolles Angebot sowohl 
für Kinder als auch für Erwachsene zu bie-
ten. Bei den Vorbereitungen und dem Ver-
zieren der Gläser wurden wir tatkräftig 
von den Kindern des Kindergartens und 
der Volksschule unterstützt. Ein großes 
DANKE an die Pädagoginnen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie an Astrid von der 
Jugendarbeit unserer Pfarre!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heuer haben wir zum 2. Mal in der Ad-
ventszeit im Dorf gewichtelt. Es freut uns, 
dass dieses Angebot auch dieses Jahr wie-
der so breiten Anklang gefunden hat und 
viele „Wichtelkinder“ dadurch ein Strah-
len ins Gesicht gezaubert bekamen bzw. 
noch bekommen.  
 
Nun wünschen wir euch allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2025! 
 

BERGKAMERADEN 
 

Das Jahr geht zu Ende und mit ihm auch 
ein ereignisreiches Jahr der Fendler Berg-
kameraden. Beginnend mit der Jahres-
hauptversammlung im Jänner starteten 
wir voll motiviert in das Jahr 2024. Neben 
den Standardtätigkeiten - der Lawinen-
übung im Februar, dem Frühjahrsputz im 
April, dem Bergfeuern im Juni, den Almar-
beiten im Sommer - stand heuer ein ganz 
besonderes Projekt vor der Tür. 
Wie bereits 2023 beschlossen, nahmen 
wir das neue Gipfelkreuz am Mittagskopf 
in Angriff. Nach einer intensiven Planungs-
phase am Ende des letzten Jahres, ging es 
über die Wintermonate in die Detailpla-
nung. Nach vielen verschiedenen Ideen 
und kreativen Vorschlägen kam ein Ergeb-
nis heraus, das noch viele Bergbegeisterte 
auf den Mittagskopf anziehen wird. 
„Vorbereitung ist das halbe Leben“ - unter 
diesem Motto fertigten wir im Mai und 
Juni die Stahlkonstruktionen und den ge-
samten Holzaufbau an. Nach einem 
„Probe Bau“ vom Gipfelkreuz in der Tisch-
lerei Buchhammer waren wir top vorbe-
reitet für die anstehende Lieferung nahe 
der Kopfscharte. 
Weiter ging es in vielen schweißtreiben-
den Stunden, zu Fuß und mit Lastenkra-
xen, die einzelnen Teile mit einem Ge-
samtgewicht von ca. 200 kg zum Gipfel zu 
transportieren, wo wir am 6. Juli das Gip-
felkreuz zusammenbauten und aufstell-
ten.  
Der erste Anblick und die erste Rast auf 
den Sitzbänken, die um das Kreuz führen, 
entschädigten für viel investierte Kraft 
und Zeit.  
Am 21.07.2024 dann das Highlight. Ca. 
100 Person folgten bei Kaiserwetter der 
Einladung zur Gipfelkreuzsegnung, die 
durch einen Berggottesdienst und der mu-
sikalischen Umrahmung vieler Mitglieder 
der Musikkapelle zelebriert wurde. 

Wir möchten uns auf diesem Weg noch-
mals bei der Gemeinde, bei allen Sponso-
ren und Mitwirkenden, die dieses Projekt 
unterstützt und ermöglicht haben, recht 
herzlich bedanken. Einen großen Dank gilt 
aber auch den Vereinsmitgliedern, die 
wieder unzählige Stunden im gesamten 
Jahr in den Verein und für dieses Projekt 
investiert haben. 
Zum Jahresabschluss ging es dann mit ei-
ner Gemeinschaftstour auf die Kalkkögel 
in die Axamer Lizum, wo wir das Jahr bei 
einem gemütlichen Hüttenabend mit 
Übernachtung ausklingen haben lassen. 
 

Die Fendler Bergkameraden wünschen 
euch viel Gesundheit, Frohe Weihnachten 
mit ruhigen besinnlichen Tagen und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2025! 
  



 
 
 

JUNGBAUERN 
Ein weiteres Jahr ist vergangen und die 
Jungbauern Fendels können auf einige 
schöne Momente zurückblicken. Die ers-
ten Monate des Jahres sind meist noch 
ohne große Unternehmungen und es hat 
auch dieses Jahr erst im Juni mit dem all-
jährlichen Bergfeuern gestartet. Trotz 
dem recht unangenehmen, regnerischen 
Wetter haben sich einige leidenschaftli-
che „Bergfeurer“ die Mühe gemacht, um 
der Tradition des Bergfeuers alle Ehre zu 
machen. Nicht nur die Jungbauern, auch 
viele andere sportliche Berggeher. Sowohl 
vor, als auch nach dem Ausstecken der Fa-
ckeln, hat uns Anna-Lena auf der Alm in 
der warmen Stube gut bewirtschaftet und 
den Magen mit leckeren Spatzln gefüllt. 
Ebenso haben wir im Juni eine seit Jahren 
nicht mehr veranstaltete Maschinen-
weihe beim Liftparkplatz organisiert und 
veranstaltet. Diese hat großen Anklang ge-
funden, worüber wir uns sehr freuten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Etwas Vereinspflege schadet nie, deshalb 
haben die Jungbauern im August einen 
Ausflug zum Villacher Kirchtag gemacht. 
Da nicht nur die Villacher Kirchtag feiern 
können, sondern auch wir, durften wir im 
August den Fendler Kirchtag ausrichten. 
Dieser war ein voller Erfolg, weshalb wir 
uns nochmals recht herzlich sowohl bei al-
len freiwilligen Helfern als auch bei allen 
Besuchern, die das Fest so schön gemacht 
haben, bedanken wollen. Es freut uns im- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mer wieder sehr, wenn das Dorf zusam-
menkommt und man gemeinsam feiern 
und lachen kann. 
Das nächste Projekt war der geplante Alm-
abtrieb. Leider hat uns das Wetter in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Das Vieh musste, aufgrund des 
Kälteeinbruchs und Schneefalls, bereits 
eine Woche früher geholt werden und so-
mit ist der Almabtrieb ausgefallen. 
Im Oktober durften wir wieder die Kirche 
für den Erntedank dekorieren und eine 
kleine Agape machen. Die nächste Veran-
staltung die wir geplant hatten, war das 
Kegelturnier im November. Es haben sich 
auch dieses Jahr viele Fendler angemeldet 
und es war uns eine große Freude, dass es 
auch heuer so großen Spaß gemacht hat. 
Hier ein Dankeschön an alle Sponsoren 
wie die Truyenstube, Sport Schranz, Gar-
tenhotel Linde, Theater Fendels und auch 
die Bergbahnen Serfaus für die tollen 
Preise, die es zu gewinnen gab. Ein großes 
Dankeschön auch an Barbara Schranz, die 
uns – wie auch im letzten Jahr – die tollen 
Pokale angefertigt hat. Nun befinden wir 
uns auch schon am Ende des Jahres. Im 
Dezember durften wir wieder dem Niko-
laus helfen, der von Haus zu Haus zog und 
die braven Fendler Kinder besuchte. 
Ebenso wird es auch wieder einen Christ-
baumverkauf mit Glühweinstand geben 
und zu guter Letzt warten wir auch dieses 
Jahr gemeinsam mit den Kindern auf das 
Christkind mit Spielen, Basteln und lecke-
rem Kakao. 
An dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfer und alle Besu-
cher, die uns das ganze Jahr unterstützt 
haben. Wir wünschen Euch allen alles 
Gute und freuen uns bereits jetzt auf ein 
weiteres Jahr mit schönen gemeinsamen 
Veranstaltungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MUSIKKAPELLE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit voller Motivation startete die Musik-
kapelle zu Beginn des Jahres in die knapp 
3-monatige Probenphase. Belohnt wurde 
diese intensive Zeit durch viele Zuhö-
rer/Innen beim Frühjahrskonzert Ende Ap-
ril in der Mittelschule Prutz/Ried. Gerne 
möchten wir euch bereits zum Mutter-
tagskonzert am Samstag, den 10.05.2025 
in der Mittelschule Prutz/Ried einladen. 
Gefolgt von den jährlichen Prozessionen, 
dem Almfest, dem Kirchtag und den Som-
merkonzerten, durften wir diesen Som-
mer auch den Kauner Kirchtag musikalisch 
umrahmen. Zusätzlich wurde ein weiteres 
intensives Probenprojekt Anfang Oktober 
mit einem Kirchenkonzert in der Pfarrkir-
che zum Hl. St. Nikolaus in Ischgl umge-
setzt. Auch bei diesem Konzert erfreuten 
wir uns über einige bekannte Gesichter im 
Publikum. An dieser Stelle möchten wir 
uns noch einmal bei allen Musikbegeister-
ten bedanken, die uns das ganze Jahr über 
eine Freude als Zuhörer machen. 
Besonders stolz sind wir auf unseren aktu-
ellen Mitgliederstand. Die Musikkapelle 
Fendels erfreut sich derzeit an 41 aktiven 
Mitgliedern, davon 17 Frauen und 24 
Männer. Zudem sind wir sehr stolz auf un-
sere Vereinsfahne, welche uns nun bereits 
seit über einem Jahr bei jeglichen Festen 
und kirchlichen Feiern begleitet und ein 
fester Bestandteil unserer Kapelle ist. 
Vorausschauend auf das Jahr 2025 planen 
wir einen zweitätigen Kirchtag, um das 
225-jährige Vereinsbestehen der Musik-
kapelle Fendels ein wenig zu feiern. 
Save the date: 14.08. - 15.08.2025 
Doch auch ein aufregendes und besonde-
res Jahr mit insgesamt 57 Zusammenkünf-
ten neigt sich irgendwann dem Ende zu. 
Offiziell werden wir das diesjährige Musik-
jahr mit dem Silvesterblasen abschließen. 
Bis dahin wünscht die Musikkapelle Fen-
dels allen Fendler:innen eine schöne 
Weihnachtszeit, frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!  
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FEUERWEHR 
Die Freiwillige Feuerwehr Fendels blickt 
auf ein höchst ereignisreiches Jahr 2024 
zurück. 153 Zusammenkünfte mit 1988 
Stunden, bestehend aus Proben, Übungen 
und Schulungen, sowie Einsätze und Tätig-
keiten verlangten den Mitgliedern der 
Feuerwehr viel ab.  
Beginnend mit den Wintermonaten star-
tete auch 2024 wieder ein Atemschutz-
trupp mit dem Ziel, das Atemschutzleis-
tungsabzeichen in Bronze zu erreichen.  
Am Samstag, den 04.05.2024 war es so-
weit, und unsere Mitglieder Jürgen Grei-
ter, Gabriel Scherl und Rafael Juen erlan-
gen mit Erfolg das Atemschutzleistungs-
abzeichen in Silber. Ein großer Dank gilt 
natürlich auch den Ausbildnern, die viel 
Zeit investierten, um die Gruppe perfekt 
darauf vorzubereiten. Gratulation zu die-
ser großartigen Leistung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Fendels hatte 
im Jahr 2024 drei Einsätze zu verzeichnen. 
Unter anderem wurde am 30.01.2024 die 
Brandmeldeanlage eines Hotels ausgelöst. 
Auslöser war ein explodierter Handyakku. 
Am 12.08.2024 brach eine Unwetterlage 
über Fendels herein, und die Aufgabe der 
Feuerwehr war es, die Brücken zu sperren 
und die Wasserlage des Baches zu be-
obachten. Gott sei Dank entstanden keine 
größeren Schäden. 
Des Weiteren wurde am 17.08.2024 der 
KAT-Zug Oberes Gericht zum Murenun-
glück in St. Anton gerufen, um die Einsatz-
kräfte vor Ort tatkräftigt zu unterstützen. 
Das vermutlich größte Highlight dieses 
Jahres, war die Jahresabschnittsübung in 
Fendels, bei der alle umliegenden Feuer-
wehren, sowie auch die Drehleiter aus 
Pfunds teilnahmen.  

Die erste Einsatzmeldung war ein Ver-
kehrsunfall beim Erlebnishotel mit Rauch-
entwicklung. Während der Abarbeitung 
dieses Einsatzes wurde die FF Fendels, zu 
einer unklar ausgelösten Brandmeldean-
lage in die Volksschule Fendels, alarmiert. 
Beide Übungsszenarien konnten erfolg-
reich abgearbeitet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Kommando der Freiwilligen Feuer-
wehr Fendels möchte sich bei der gesam-
ten Dorfbevölkerung, bei der Gemeinde 
und bei dem Gemeinderat, bei allen Un-
terstützern und bei allen Feuerwehrkame-
raden für die tolle Unterstützung, die gute 
Kameradschaft und die sehr gute Zusam-
menarbeit sowie den großen Ehrgeiz 
übers gesamte Jahr recht herzlich bedan-
ken und wünscht allen Fendlerinnen und 
Fendlern eine besinnliche Adventszeit und 
frohe Weihnachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

INFORMATION ALM 
Der Almsommer 2024 war auch heuer 
wieder eine intensive und zugleich eine 
wunderschöne Zeit auf der Mathon- Kie-
selalpe. Auf der Mathonalpe wurden die-
ses Jahr insgesamt 161 Rinder und 2 
Pferde aufgetrieben. Die Kieselalm war 
Heimat für 55 Rinder und 14 Pferde. Damit 
lag die Gesamtstückzahl in diesem Som-
mer bei 232 Tieren, die während der ge-
samten Alm Zeit versorgt und betreut 
werden mussten. Dieses Jahr kamen 5 Käl-
ber gesund auf der Alm zur Welt. Damit 
eine so große Zahl von Tieren auf den 
weitläufigen Almflächen gut betreut wer-
den können, braucht es nicht nur Leiden-
schaft und Erfahrung, sondern auch Pla-
nung und ein starkes Team. Rund 23 Kilo-
meter Weideband wurden im gesamten 
Almbereich aufgestellt – eine notwendige 
Maßnahme, um das Behirten der Tiere zu 
erleichtern. Ohne dem Einsatz unserer en-
gagierten Helfer wäre dies nicht möglich. 
Leider mussten wir wetterbedingt eine 
Woche früher als geplant ins Tal zurück-
kehren. Dies hatte auch zur Folge, dass wir 
unser traditionelles Almabtriebs Fest 
schweren Herzens absagen mussten. An 
dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei 
allen bedanken, die uns während des Alm-
sommers unterstützt haben. Ob beim Auf-
stellen der Weidezäune, der täglichen Be-
treuung der Tiere oder der Organisation 
im Hintergrund- ohne euch wäre ein so 
reibungsloser Ablauf nicht möglich gewe-
sen. Der Almsommer 2024 war trotz der 
vielen Herausforderungen eine wertvolle 
und erfüllende Zeit. Wir freuen uns schon 
jetzt auf den nächsten Almsommer. 

 
Der Almmeister 
Daniel Eberhart 

 
 
 
 
 
 

FOTO ALM / JOCH 
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EIN WEG, DER DICH 
WACHSEN LÄSST 
 

ΕResilienzΓ Έ ein Begriff, der die Fähig-

keit umschreibt, schwierige Lebensphasen 
anzunehmen, sie gut zu überstehen und 
an den gewonnenen Erfahrungen zu 
wachsen. Resilienz ist trainierbar und da-
für wurde der Phönixweg kreiert. Das Leit-
bild ist Phönix, der Vogel, der nach der 
griechischen Mythologie seiner Asche ent-

stiegen ist Έ ein Sinnbild für Zuversicht 
und Aufbruch in ein neues, besseres Sein. 
Der Weg stellt eine Herausforderung im 
Sinne eines ganzheitlichen Trainings von 
Körper, Geist und Seele dar. 
 

Im ersten Έ längeren Έ Teil gilt es, Übun-

gen Εauf dem WegΓ zu absolvieren - 

durchzuhalten Έ fokussiert zu bleiben. 

Der zweite Teil zeigt weitere, verschie-
dene Möglichkeiten, Resilienzgrundlagen 
zu erwerben oder zu fördern. Ressourcen 
zu stärken ist vergleichbar mit dem Auf-
bau von Muskulatur im physischen Kraft-
training. Es schafft die Voraussetzung, mit 
Belastungen zurecht zu kommen. 
 

Das Thema psychische Gesundheit be-
kommt einen immer größer werdenden 
Stellenwert in unserer Gesellschaft. Viel 
zu oft hört man von psychischen Erkran-
kungen. Wir möchten mit dem Phönixweg 
den Besuchern eine Unterstützung bieten, 
Krafttraining für die eigene Seele zu be-
treiben. Wenn es uns gelingt, dass die Be-
sucher mit einem tollen Gefühl wieder 
nach Hause gehen, dann haben wir unser 
Ziel erreicht. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Konzept stammt von Regina Walch 
und wird nun mit der Gemeinde Fendels, 
sowie dem Tourismusverband umgesetzt. 
Der Weg besteht bereits, es müssen keine 
baulichen Maßnahmen getroffen werden. 
Startpunkt ist bei der Abzweigung vom 
Moosweg Richtung Gschwendt, das Ende 
befindet sich am Saurschbühel. Insgesamt 
werden 18 Stationen installiert, wobei es 
um die Stärkung der Resilienzgrundlagen 
geht. Alle Stationstafeln sind bereits gra-
fisch fertig gestellt, auch der dazugehörige 
Folder ist bereits finalisiert. Sobald der 
Weg im Frühjahr schneefrei ist, wird mit 
der Montage begonnen. Wir freuen uns 
schon sehr, wenn wir euch dann über die 
Fertigstellung informieren können! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf diesem Weg ein herzliches 
Vergelt´s Gott an Regina Walch 
für diese tolle Arbeit und die 
Bereitstellung des Konzeptes! 
 
Vielen Dank auch an alle be-
troffenen Grundeigentümer, 
dass wir auf den Grundstücken 
die Tafeln anbringen dürfen. 
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Im Jahr 2021 konnte die Gemeinde Fen-
dels die Zertifizierung zur Familienfreund-
lichen Gemeinde entgegennehmen. Dar-
über haben wir mehrmals berichtet. Da-
mals wurden einige Maßnahmen fixiert, 
die dann im Laufe der letzten drei Jahre 
umgesetzt wurden. Das größte Vorhaben 
war sicherlich der Umbau des Kindergar-
tens. Mittlerweile sind die Kinder bereits  
 
 
 
 
 
 
Die Zertifizierung als "Familienfreundliche 
Region" nimmt Fahrt auf, indem sich die 
Gemeinden Prutz, Fendels, Faggen, Kauns, 
Tösens und Ried gemeinsam engagieren, 
um die Lebensqualität für Familien in der 
gesamten Region zu steigern. 
Die Auszeichnung als "Familienfreundli-
che Region" ist nicht nur eine Bestätigung 
für jede einzelne Gemeinde, sondern auch 
ein Aufruf zur verstärkten interkommuna-
len Zusammenarbeit. Prutz, Fendels, Fag-
gen, Kauns, Tösens und Ried im Oberinn-
tal setzen auf einen koordinierten Ansatz, 
um innovative familienfreundliche Maß-
nahmen zu entwickeln und von Synergie-
effekten zu profitieren. 
Bürgermeister Heinz Kofler von Prutz be-
tont die Bedeutung dieser Kooperation: 
"Die Zertifizierung als Familienfreundliche 
Region eröffnet uns die Möglichkeit, über 
Gemeindegrenzen hinweg zusammenzu-
arbeiten. In enger Abstimmung mit unse-
ren Nachbargemeinden können wir ge-
zielte Maßnahmen umsetzen, die die Le-
bensqualität für unsere Bürger:innen 
spürbar verbessern." 
 
Die interkommunale Zusammenarbeit er-
möglicht es, die Bedürfnisse von Familien 
genauer zu identifizieren und gezielt da-
rauf einzugehen. Durch die Beteiligung 
von Prutz, Fendels, Faggen, Kauns, Tösens 
und Ried arbeiten wir an innovativen Lö-
sungen und nachhaltigen Projekten in ver-
schiedensten Bereichen. 
 
Bürgermeister Stefan Köhle von Fendels 
fügt hinzu: "Gemeinsam wollen wir eine  
 

 
 
 
 
 
 
das zweite Jahr in der Volksschule unter-
gebracht. Nach Ablauf von drei Jahren 
kann die Gemeinde eine Verlängerung der 
Zertifizierung ansuchen, was wir natürlich 
auch gemacht haben. Innerhalb der 
nächsten drei Jahre muss dann wieder ein 
neuer Prozess gestartet und neue Maß-
nahmen fixiert werden. Wir werden euch 
dazu natürlich auf dem Laufenden halten! 
 
 
 
 
 
 
Umgebung schaffen, die für Familien at-
traktiv ist. Das reicht von erweiterten Frei-
zeitangeboten bis hin zu einer besseren 
Infrastruktur. Die regionale Zertifizierung 
motiviert uns, unser Engagement für die 
Region weiter zu intensivieren." 
 
Die Zertifizierung als "Familienfreundliche 
Region" ist nicht nur eine Auszeichnung 
für einzelne Gemeinden, sondern ein kol-
lektives Versprechen an die Bürgerinnen 
und Bürger. Die Gemeinden setzen sich 
gemeinsam dafür ein, eine Umgebung zu 
schaffen, in der Familien gedeihen kön-
nen. 
Folgende Maßnahmen sollen nun in die 
weitere Bearbeitung gehen sollen: 
 
Windelbonus 
Es soll einen Zuschuss für Kleinkinder, 
bzw. für ältere Personen geben, die Win-
deln benötigen. In welcher Form kann 
jede Gemeinde selbst entscheiden (einen 
Zuschuss bei Neugeborenen gibt es in Fen-
dels bereits). 
 

Fest der Generationen 
Ein gemeinsames, jährlich stattfindendes 
Fest soll die Gemeinschaft der Gemeinden 
stärken. Es wird in der SMS Prutz/Ried 
stattfinden. 
 

Verbesserung der Kommunikation unter 
den Gemeinden 
Es soll eine Plattform entstehen – ähnlich 
GEM2GO, um verschiedene Aktivitäten 
unter den Gemeinden besser zu kommu-
nizieren 
 

 

 
Generationenhaus 
Es gibt erste Pläne, Räumlichkeiten in der 
SMS Prutz/Ried unterzubringen. 
 

Jugendzentrum 
Dieses soll mit den Räumlichkeiten des 
Generationenhauses in der SMS Prutz / 
Ried mit entstehen. 
 
Diese Maßnahmen wurden bereits in al-
len Gemeinden beschlossen. 
 

INFORMATION TVB 
Ich freue mich, dass der Resilienzweg 
„Phönix Weg“ im Frühjahr installiert und 
eröffnet werden kann. Die Planung des 
Panoramaweges „Samariger Steig“ ist 
schon weit fortgeschritten. Es ist vorgese-
hen, einige Bänke und Rastmöglichkeiten 
zu installieren. Mit wenigen Eingriffen in 
die Natur soll der Weg attraktiver gestal-
tet werden.  
 
Der Winter steht vor der Tür und ich be-
richte euch über unsere zwei „Sommer-
projekte“. Aber von der Idee bis zur Um-
setzung vergeht meistens viel Zeit. 
 
Was die Arbeit der vielen Vereine für un-
seren Ort bedeuten, brauche ich eigent-
lich nicht extra zu erwähnen. Sie erfreuen 
und unterhalten uns Einheimische und na-
türlich auch unsere Gäste mit Ihren Veran-
staltungen. Vielen Dank dafür! 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott auch all de-
nen, die dafür sorgen, dass sich unsere 
Gäste wohlfühlen.  
 
Am Anfang der Wintersaison bleibt mir 
nur, euch und euren Familien ein besinnli-
ches Weihnachtsfest, erholsame Feier-
tage und für 2025 Gesundheit und Glück 
zu wünschen. 
 
Karin Buchhammer 
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BLUMENSCHMUCKAUSFLUG 
 

Traditionell fand heuer nach zwei Jahren 
der Blumenschmuckausflug statt. Die Ge-
meinde Fendels lädt dazu alle Bewoh-
ner:innen ein, die das ganze Jahr über für 
schönen Blumenschmuck am Haus, Gar-
ten, Kapellen, usw. im Dorf sorgen. Heuer 
ging die Fahrt zuerst nach Meran, wo das 
Traubenfest besucht wurde. Nachmittags 
genossen wir eine Führung in der Laaser 
Marmorwelt. Auf dem Nachhauseweg 
machten wir einen Stopp zum Törggelen 
im Gasthof Wilder Mann in Tösens. Es war 
ein sehr schöner Tag, noch einmal ein 
herzliches Vergelt´s Gott an alle, die im-
mer für einen schönen Blumenschmuck 
im Dorf sorgen! 
 
 
GRUPPENFOTO BLUMENSCHMUCKAUS 
 
 
 
 
 
 
 

WINTERRÄUMDIENST 
 

Seitens der Gemeinde Fendels wird auf 
die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, 
insbesondere gemäß § 93 Straßenver-
kehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen: 
 

§ 93 StVO 1960 lautet 
αόмύ 5ƛŜ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊ Ǿƻƴ [ƛŜƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ƛƴ 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentü-
mer von unverbauten land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 Meter vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
einschließlich der in ihrem Zuge befindli-
chen Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 
Uhr von Schnee und Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind.  
 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, 
so ist der Straßenrand in einer Breite von 
1 m zu säubern und zu bestreuen.    

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen ha-
ben ferner dafür zu sorgen, dass Schnee-
wächten oder Eisbildungen von den Dä-
chern ihrer an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden. 
Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 

kann es aus arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass der Straßendienst der 
Gemeinde Flächen räumt und streut, hin-
sichtlich derer die Anrainer/ Grundeigen-
tümer im Sinne der vorstehend genannten 
bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung ver-
pflichtet sind.  
Die Gemeinde Fendels weist ausdrücklich 
darauf hin, dass 

¶ es sich dabei um eine (zufällige) unver-
bindliche Arbeitsleistung der Ge-
meinde handelt, aus der kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden kann; 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und ord-
nungsgemäße Durchführung der Ar-
beiten in jedem Fall beim verpflichte-
ten Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt; 

¶ eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

 

 
Beim Winterdienst kommt es zudem lei-
der immer wieder zu Problemen, weil 
PKW’s auf unübersichtlichen und engen 
Straßenstellen, sowie auf Flächen, wo ein 
Parkverbot besteht, geparkt werden.  
Da die Schneeräumfahrzeuge einen er-
höhten Platzbedarf haben und die Stra- 

ßen sauber geräumt und gestreut werden 
müssen, werden alle Verkehrsteilnehmer 
hiermit eindringlich ersucht, ihre Autos 
auf ihren privaten Parkplätzen bzw. in ih-
ren Garageneinfahrten abzustellen. 

VERANSTALTUNGEN 
Die Gemeinde Fendels möchte nochmals 
darauf hinweisen, dass jede Veranstaltung 
gem. § 6 Tiroler Veranstaltungsgesetz 
2003 im Gemeindegebiet Fendels 4 Wo-
chen vorher mittels des Formulars auf un-
serer Homepage „Veranstaltungsmel-

dung“ (https://www.fendels.gv.at/sys-
tem/web/formular.aspx?page=1&let-
ter=ALLE&menuonr=218861565)n bei der 
Gemeinde angemeldet werden muss. Da 
es sich hierbei um eine gesetzliche Grund-
lage handelt, ist es auch notwendig eine 
Brauchtumsveranstaltung anzumelden. 
Die Gemeinde wird dann entscheiden, ob 
ein schriftlicher Bescheid ergeht oder eine 
Zusage seitens des Bürgermeisters erfolgt. 
 
Weiters möchten wir darauf hinweisen, 
dass eine Veranstaltung am Dorfplatz eine 
Straßensperre seitens der BH Landeck er-
fordert und nicht durch die Gemeinde ge-
nehmigt werden kann. Deshalb muss zu-
sätzlich zur Veranstaltungsmeldung ein 
Ansuchen um Straßensperre bei der BH 
Landeck eingereicht werden. 
Das Formular findet man auf 
https://xgf.tirol.gv.at/public/formu-
lar/formulare.xhtml - mind. 2 Wochen 
vorher 
 

BAUGENEHMIGUNG bzw. 

BAUANZEIGEN 
Hiermit möchten wir darauf hinweisen, 
dass gemäß den geltenden Vorschriften 
alle Bauvorhaben zunächst zur Prüfung 
eingereicht werden müssen, bevor eine 
Genehmigung erteilt werden kann. Dies 
umfasst die Einreichung aller erforderli-
chen Unterlagen und Pläne, die das Bau-
vorhaben detailliert beschreiben. 
Bitte beachtet, dass unvollständige An-
träge zu Verzögerungen im Genehmi-
gungsverfahren führen können. Wir emp-
fehlen daher, vor der Einreichung sicher-
zustellen, dass alle notwendigen Doku-
mente beigefügt sind. 
Für Rückfragen oder weitere Informatio-
nen steht Monika Lenz-Schütz gerne zur 

Verfügung. 
 

Anzeige der Bauvollendung von 

Photovoltaik-Anlagen 

Die Fertigstellung von Photovoltaikanla-
gen ist der Baubehörde unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Wissen über Exis-
tenz und Beschaffenheit der Anlage ist vor 
allem für die Feuerwehr im Einsatzfall von 
großer Bedeutung. Mit der Vorlage der 
Energieagentur Tirol kann die Meldung 
zur Bauvollendung an die Gemeinde erfol-
gen. 
https://www.energieagentur.tirol/wis-
sen/energie-bibliothek/bibliothek-de-
tail/anzeige-der-bauvollendung-von-pho-
tovoltaik-anlagen/) 

Es ist wichtig, daran zu denken, 

dass Schnee nicht einfach auf die 

Straße geschoben werden darf! 

Sollte jemand auf dem Grundstück 

vor Ihrem Haus ausrutschen und 

sich verletzen, könnten Sie als 

Hauseigentümer dafür verantwort-

lich gemacht werden.  
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 INFORMATIONEN 

ZUM SILVESTERFEUER-

WERK 
Für den Jahreswechsel und hier insbeson-
dere für den Silvesterabend möchten wir 
euch wieder einige Informationen bezüg-
lich Feuerwerke und Knallkörper geben. 
 
Es dürfte inzwischen allseits bekannt sein, 
dass im Ortsgebiet das Abbrennen von 
Feuerwerken nur für die Klasse F1 erlaubt 
ist. Das sind beispielsweise Knallerbsen, 
Tischfeuerwerke, Vulkane oder Feuer-
werksscherzartikel, Mini-Raketen usw.  
Alle anderen Raketen und Knallkörper der 
Klasse F2 und größer sind im Ortsgebiet 
vom Gesetz her verboten.  
 
Das Gesetz gibt aber dem Bürgermeister 
die Möglichkeit, gewisse Bereiche festzu-
legen, wo das Abbrennen von Feuerwer-
ken und Knallkörper der Klasse F2 erlaubt 
werden kann.  
 
Die letzten Jahre haben gezeigt, dass der 
Schilift Parkplatz in Fendels ein idealer Ort 
ist, wo die Feuerwerke und Knallkörper 
der Klasse F2, ohne Belastung für Men-
schen und Tiere abgebrannt werden kön-
nen. Deshalb wird der Bereich Schilift 
Parkplatz Fendels ausdrücklich für das Ab-
brennen von Feuerwerken und Knallkör-
per der Klasse F2 frei gegeben! 
Das heißt, jeder kann selber entscheiden, 
ob er sich an die gesetzlichen Bestimmun-
gen hält. Die Strafen, die bei Verwendung 
der genannten Gegenstände im Ortsge-
biet verhängt werden, betragen bis zu € 
3.600,-- . Vom Schadenersatz bei einem 
Unfall oder Brand gar nicht zu sprechen. 
 

GEMEINDE – NOTFALL 

WHATSAPP - GRUPPE 
Bereits vor einigen Jahren hat die Ge-
meinde Fendels eine Notfall – Whats App 
Gruppe eingerichtet, um im Ernstfall alle 
Haushalte schnell informieren zu können 
(zB. bei plötzlichen Straßensperren, Trink-
wasserverunreinigung, dringende Sicher-
heitsinformationen,…). Wer nicht in die-
ser Gruppe ist, dies aber möchte, soll sich 
bitte bei der Gemeinde melden und die 
Handynummer bekannt geben, um im 
Ernstfall schnelle Informationen zu erhal-
ten. Die Gruppe dient nur als Informati-
onsplattform für die Gemeinde, Bürger:in-
nen können keine Einträge machen.  

GEM2GO App 
Die GEM2GO-App bietet 
eine Vielzahl von Funktio-
nen, die das Leben in der 
Gemeinde erleichtern und 
verbessern sollen. 
 
Hier sind einige der Hauptfunktionen: 
 

¶ Aktuellste News und Veranstaltungen 
aus der Gemeinde 

¶ Push-Info-Service für wichtige Neuig-
keiten wie Veranstaltungen, Müllab-
holung, Wasserabschaltungen, Stra-
ßensperren und mehr 

¶ Müllkalender mit integrierter Erinne-
rungsfunktion 

¶ Direkter Kontakt zu den wichtigsten 
Ansprechpersonen in der Gemeinde 

¶ Notdienst-Funktion 

¶ Bürgerservices und Online-Formulare 
für Anträge und Anfragen 

¶ Lokale Verkehrsinformationen und 
Fahrpläne für öffentl. Verkehrsmittel 

¶ Neuigkeiten und Veranstaltungen in 
und umliegende Gemeinden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN 
Wir möchten unsere neuen Bürger:innen 
in der Wohnanlage der Neuen Heimat 
herzlich Willkommen in unserer Ge-
meinde heißen! 
 

Wir freuen uns sehr, euch als neue Bürge-
rin bzw. neuen Bürger begrüßen zu dür-
fen. Unsere familienfreundliche Ge-
meinde ist ein Ort des Miteinanders und 
wir sind stolz auf unser lebendiges und 
vielfältiges Gemeinschaftsleben. 
Um euch den Einstieg zu erleichtern, 
möchten wir euch einige Informationen 
an die Hand geben: 
 

¶ Bürgerservice: Unser Bürgerservice 
steht von Montag bis Donnerstag von 
8 – 12 Uhr für alle Fragen rund um den 
neuen Wohnort zur Verfügung. Zögert 
nicht, uns zu kontaktieren. 

¶ Veranstaltungen: Regelmäßig finden 
in unserer Gemeinde Veranstaltungen 
statt, zu denen wir euch herzlich einla-
den. Ob kulturell, sportlich oder gesel-
lig – es ist für jeden etwas dabei. 

¶ Engagement: Möchten ihr euch aktiv 
in das Gemeindeleben einbringen? Es 
gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich eh-
renamtlich zu engagieren und unsere 
Gemeinschaft mitzugestalten. 
 

Wir hoffen, dass ihr euch schnell bei uns 
einlebt und wohlfühlt. 
 
 
 
 
 
 

HERZLICH  

WILLKOMMEN 
 

Schranz Samuel 

Gigele Liam David 

Juen Nora 

Gigele Tobias 

Sulov Mellany  

 
 

Die Gemeinde Fendels gratuliert 

nochmals herzlich zur Geburt! 
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